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5.4 Abschließende	Bewertung	

Die	durchgeführte	 orientierende	Untersuchung	 zeigte	 für	die	nördlich	 an	den	 Schrott‐

platz	Knesebeck	anschließende	Brachfläche	das	Vorliegen	einer	schädlichen	Bodenver‐

änderung.	 Eine	 Sanierung	 des	 Geländes	 durch	 den	 Aushub	 der	 obersten	 (ca.	 10	 cm	

mächtigen)	 Bodenschicht	 ist	 aus	 unserer	 Sicht	 angeraten.	 Eine	 Kontrolle	 des	 Sanie‐

rungserfolges	ist	durchzuführen.	

	

Die	 Rammkernsondierungen	 RKS	 5‐7	 entlang	 der	 Straße	 „Breiter	Weg“	 wiesen	 keine	

Besonderheiten	 auf.	 Die	 Untersuchung	 des	 Wirkungspfades	 Boden‐Grundwasser	 an‐

hand	 der	 Proben	 dieser	 Rammkernsondierungen	 zeigten,	 dass	 eine	 schädliche	 Beein‐

flussung	des	Grundwassers	nicht	zu	besorgen	 ist.	Die	gemessenen	Werte	 für	verschie‐

dene	 organische	 Schadstoffe	 sowie	 Schwermetalle	 im	 oberflächennahen	 Grundwasser	

im	Bereich	des	Schrottplatzes	 liegen	deutlich	unterhalb	der	anzuwendenden	Geringfü‐

gigkeitsschwellenwerte.	Eine	weitergehende	Detailuntersuchung	des	Geländes	ist	nicht	

notwendig.	
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Sehnde,	den	19.09.2016	

	
Dr.	Jens	Sagemann	

	
IGU	–	Institut	für	Geologie	und	Umwelt	GmbH	
	
Glückaufstraße	50	
D	‐	31319	Sehnde	
	
phone:		 +	49	.	5132	.	55011	
fax:	 +	49	.	5132	.	55044	
email:	 jens.sagemann@altlasterkundung.de	







Anlage 1: Übersichtsluftbild Schrottplatz Knesebeck  

Als Schrottplatz 
genutzter Lagerplatz 

Orientierende Bodenuntersuchung Schrottplatz Knesebeck 

Erweiterte 
Untersuchungsfläche 

Anlage 1 zu  Unterlage
2016-362/5



Anlage'2'zu'Unterlage'20161362/5'
Lageplan'Schro;platz'Knesebeck'–'erweiterte'Erkundungen'

Rammfilterpegel+

Rammkernsondierungen+

Bodenprobe,+Oberfläche+(0=10+cm+u.+GOK)+

RP+1+

RKS+6+

RP+2+/+
RKS+5+

RP+3+/+
RKS+7+

BP+4+
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